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Vorschriften und Normen

Sicherheit elektrischerAnlagen :
gesetzliche Grundlagen und Normen
Fridolin Schüttler

Elektrizitätsgesetz
Elektrische Anlagen, Installationen

und Geräte sollten so erstellt, betrieben

und unterhalten werden, dass ihre
Gefahren für Personen und Sachen

möglichst klein sind. Hiefür hat der
Bund das Elektrizitätsgesetz (E1G)
erlassen. Mit dessen Durchsetzung wurden

drei Kontrollstellen beauftragt:
- für Schwachstromanlagen: die PTT,

GD der Fernmeldedienste

- für elektrische Bahnen: das Bundesamt

für Verkehr (BAV)
- für alle übrigen Starkstromanlagen:

das Eidg. Starkstrominspektorat
(ESTI)

Verordnungen und Regeln
der Technik (Normen)

Aufgrund des E1G wurden vom
Bundesrat verschiedene Verordnungen

erlassen, die die grundsätzlichen
Anforderungen bezüglich der Sicherheit

der elektrischen Anlagen festlegen.

Diese Verordnungen verweisen
im übrigen auf die anerkannten
Regeln der Technik. Als solche gelten
insbesondere die vom SEV herausgegebenen

technischen Normen und die
technischen Vorschriften der PTT-Betrie-
be, sowie die technischen Weisungen
des ESTI für besondere Installationen.

Können einzelne Bestimmungen der
Verordnungen nur unter ausserordentlichen

Schwierigkeiten befolgt werden
oder erweisen sie sich für die technische

Entwicklung als hinderlich, so
kann das Eidg. Verkehrs- und Energie-
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Wirtschafts-Departement (EVED) und
in weniger bedeutenden Fällen die
zuständige Kontrollstelle auf begründetes

Gesuch hin Abweichungen bewilligen.

Soweit die gesetzlichen
Bestimmungen. Die Kontrollstellen haben
also einen gewissen Ermessensspielraum

in deren Handhabung.

Provisorische
Sicherheitsvorschriften

Wo keine technische Normen
vorhanden sind, haben die Kontrollstellen

aber auch die Möglichkeit, technische

Weisungen oder provisorische
Sicherheitsvorschriften zu erlassen.
Sobald jedoch das Schweiz,
elektrotechnische Komitee (CES) durch seine
zuständigen Fachgremien anerkannte
Regeln der Technik erarbeitet und in
Kraft gesetzt hat, werden die provisorischen

Sicherheitsvorschriften der
Kontrollstelle wieder ausser Kraft
gesetzt.

Dieses dynamische Vorgehen hilft
vor allem bei schnellen technischen
Entwicklungen in einzelnen Sparten,
die gesetzlich verlangte Sicherheit
soweit möglich zu gewährleisten, auch
wenn die definitiven technischen Normen

der Entwicklung naturgemäss
etwas hintennachhinken.

Beispiel : Sicherheit
photovoltaischer
Energieerzeugungsanlagen

Als gutes Beispiel kann die stürmische

Entwicklung der photovoltai-
schen Energieerzeugungsanlagen
aufgeführt werden. Hier hat das ESTI als
Kontrollstelle die Initiative ergriffen

.und in Zusammenarbeit mit den
interessierten Planern, Herstellern und
Betreibern kurzfristig eine provisorische
Sicherheitsvorschrift formuliert und
wird sie in diesen Tagen publizieren.
Diese Vorschrift soll einerseits als
Leitfaden für die zu beachtenden Grundsätze

beim Erstellen solcher Anlagen
gelten und andererseits klar definieren,

welche Bestimmungen einzuhalten

sind, um eine Gefährdung von
Personen und Sachen möglichst auszu-
schliessen. Eine Zusammenfassung
dieser provisorischen Sicherheitsvorschrift

ist im Kästchen wiedergegeben.

Sicherheit
photovoltaischer

Energieerzeugungs¬
anlagen

(STI Nr. 233.0690)

Provisorische Sicherheitsvorschrift
des Eidg. Starkstrominspektorates

Juni 1990

Die allgemeinen gesetzlichen Grundlagen

für solche Anlagen sind aufgeführt.
Sodann wird auf die spezifischen
sicherheitstechnischen Anforderungen an die
Solarmodule, die Verkabelung, die
Wechselrichter, den Betrieb und Unterhalt

eingegangen.
Speziell aufgeführt sind in diesem
Zusammenhang die Probleme der Erdungen,

des Blitzschutzes, des Schutzes
gegen Überlast und Überspannungen
sowie des Berührungsschutzes.
Ergänzend wird auf die gesetzlichen
Bestimmungen für die Installation und die
Vorlagepflicht solcher Energieerzeugungsanlagen

verwiesen.
Zu beziehen beim der Drucksachenverwaltung

des SEV, Postfach, 8034 Zürich
(Tel. 01/384 92 94/38/37).
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